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Eine Szene des dreißigjährigen Krieges. si 


ee, una mal 
weil man immer bereit ſtand Me mie 


yet 


Das heftige Faronene und Museen 


feuer von der Wallen verdine kee auch 
wirklich die, zum Erurme ſchon gerüͤſte⸗ 
ten, Belagerer am „Fit; derſteigen in den 
Graben; und da der Thurm und das 
Rundel aß der. Hohen Porte dem Ge⸗ 
ſchutz des Feindes wider fanden, „ [6 
mußte diefer das ganze Vorhaben auf, 
geben, Einigen von den Bilagezern war 
es zwar gelungen ſich darch eisen, Zeller 
unter die Kourtine z ſchleichen; Me 
wurden aber bald entdeckt und hinaus“ 


gejagt. Die Nacht hindurch flogen, noch 
bar fig Bomben und 8 zuerkugeln in die 


Stade, die 


leboch wenig Schaden (daten 


naſſen Häuten auszuloͤſchen. 4 
Am folgenden Tage (sten Mai) wur⸗ 
den die Angriffe und das Schießen forte 
geſetzt. Beide Teile feuerten auf “eine 
aber, daß die Erde bebte. Ungluͤcklicher⸗ 
weiſe aber fehle es der Stadt ſchon 
ſehr an Pulver, und viel zu ſpaͤt machte 
er, Rath. Ayſſalt dieſes unentbehrliche 
e auf Waller und Handmühlen 
bereiten zu laſſen. Der eifrige Feind 
dagegen verdoppelte ſeine Anſtrengun⸗ 
gen; denn, die Nahe des Koͤrigs von 
Schweden fürchtend, der bereits über 
Berlin und Potsdam bis gegen die Elos 
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nach der Gegend von Zerbſt hin vor- Bage vor Augen, und ermahnte fie drin⸗ 
geruͤckt war, mußte Tily ſehnlich wuͤn⸗ gend es nicht aufs Acußerſte ankommen 
ſchen, die Sache ſchnell zur Entſcheidung zu laſſen, ſondern durch Unterwerfung 
zu bringen. Der erwähnte Thurm an das ihnen bevorſtetzende ſchrecklicht Schick. 
der Hohen Pforte erlag auch enplich dem ſal abzuwenden In der Stadt fand man 
Geſchuͤtz der Belagernden. Er ſturzte den Ausweg der Klugheit und der Noth 
ein, jedoch nicht, wie fie geheft hatten, angemeſſen, dem feindlichen Trompeter 
in den Graben, um dieſen zuzudecken, erſt am toten eine Antwort zu ertheiten 
ſondern feitwaͤrts auf den Wall, ein um dadurch einen Tag zu gewinnen. 
altes Rundel uͤberſchuͤttend. Jene ver, Man hoffte nehmlich, fo lange jener in 
ſuchten darauf den Gtaben durch Schang« der Stadt ſey, keinen Sturm befürchten 
koͤrbe auszufuͤllen, aber der tapfere Am- zu dürfen, dem man font bei den gaͤnz⸗ 
ſterroth ſchlug ſie zweimal wieder her lich erſchoͤpften Munizionsbeſtaͤnden, mit 
aus. Bei dem allen war doch die Lage jedem Augenblick zitternd entgegen ſchen 
der Stadt aͤußerſt gefaͤhrlich, und der mußte. Alle Blicke waren auf Guſtav 
Rath ſuchte deshalb wiederum, einen Adolf gerichtet, der auch wirklich jetzt ſich 
Aufſchub oder einen Waffenſtillſtand zu näherte, weil er erſt jetzt ſich nähern 
erlangen. Er erneuerte ſeine ſchrift⸗ konnte. Aber unrecht war es, daß man 
liche Bitte an Tillx, um die Erlaubniß ſchon viel fruher, gegen des Königs aus⸗ 
zur Abſendung von Deputirten an die drückliche Erklarung, feine Ankunft den 
beiden Kurfürften und an das Direkto⸗ Bürgern vorgeſpiegelt hatte: am Neuen⸗ 
rium der Hanſeſtaͤdte, um das Gutach markt wurden, zumal wenn man etwas 
ten derſelben einholen zu koͤnnen. Aber Neues von der Stzde begehrte, jedesmal 
Tilly jerriß das Schreiben des Magi“ wieder in den vornehmiſten RR und 
ats, und erwiederte: „Die Zeit des Häuſern Anſtalten zu ſeinen Quäörtiren 
jarhfragens iſt vorbei, nichts bleibt gemacht, als wenn er in 2 bis 3 Tagen 
Euch Magdeburgern übrig, als ſchleu⸗ mit der Armee kommen werde; und der 
nige Uebergabe Eurer Stadt.“ Adminiſtrator pflgte dann die Thürme 
Dennoch beſchloß auch er wieder zw beſteigen, um nach den Schwediſchen 
gleich darauf, noch einmal die Gute zu Fahnen zu blicken. 
verſuchen; entweder um wirklich Alles Am folgenden Morgen (gten Mai) 
ſchneller zu beendigen, oder nur um die rief nun der Magistrat die Bürgelſchaft 
Stadt durch einen Schein von Milde auf das Nathhaus zuſammen, und legte 
zu täuſchen und in Sicherheit einzu vie ihr die Frage vor: Ob man mit den 
gen, Er ſandte drei Schreiben; an den Feinden in Unterhandlung kreten ſolle, 
Udminiſtrator, den Kommandanten, und oder nicht? Jeder ſah zwar die nahe Ger 
den Rathz ſtellte ihnen darin die ganze fahr ein, Jeder wünſchte ihr zu entge⸗ 
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der Waßrbeit gemäß, dor daß je der 


ben, boch ſchleu auch liebergabe etwas 
Schrecklſches. Der Feind ſey zu erbit⸗ 

tert, er werde die Bedingungen zer ein 

gegangenen Kapitulazion nicht halten, 

bei ſeinen wilden Soldaten nicht einmal 

halten konnen. icht halten wollen: 
ſetzten de Prediger hinzu, welche bei 
dem Religionshaß der F inde mit Schau⸗ 
dern an deten Ankunft dachten. Auch 
die neuen Stadträthe, welche eben des⸗ 
halb ihre Stellen erhalten hatten, woll⸗ 
ten keinen Schritt nachgeben. So er 
klärten ſich die Meiſten verneinend. Bei 
einer zweiten Sitzung indeß über die 
ſen Gegenftand, welche am Nachmit 
tag deſſelben Tages Statt fand, be⸗ 
Limmte ſich doch der Magiſtrat, auf den 

Rath des Syndikus Dokt. Doͤnpart, für 
tine Kapitulozionz denn dieſer ſtellte, 
u es er 4 


Fi 


Mangel an Pulver keine kraftige Ver⸗ 


theidigung weiter zulaſſe, und der Feind 


ſchon bis an den Rard des Grabens 
vorgedrungen ſey. Der berühmte Otte 
von Guericke erhielt den Auftrag, dieſen 
Beſchluß dem Oberſten Falkenberg mit⸗ 
zucheilen. Beſturzt hierüber und beküm⸗ 
mert, ließ Falkenberg nur den Magiſtrae 
erſuchen, ſich am folgenden Morgen fruͤh 
abermal auf den Rathhauſe zu verſam⸗ 


meln, um ein gemeinſchaftliches Konklu⸗ 


ſum ir einer fo hochwichtigen Angelegen⸗ 
heit zu faſſen. Er ſelbſt ſetzte dann für 
den Tag und die folgende Nacht ſeine 
unermuͤdeten Anſtrengungen fort, wie 
er immerwährend alles thac, das Schick, 
ſal der Stadt ſolange als moͤglich auf⸗ 
zuhalten. (Die Foertſetzung folgt.) 
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Polizeiliche Bekanntmachung. 
Oogleich bei der Anlage der Ziegelei⸗Gaͤrten das Publikum erſucht worden iſt, 
keine Hunde mit ſich dahin zu bringen, ſo hat die Erfahrung dennoch gelehrt, daß 
von Seiten deſſelben wenig oder gar nicht darauf geachtet worden. Die Menge 
Hunde, die oͤfters in den Ziegelei Gaͤrten geſehen worden, haben die Anlagen zer⸗ 


wület und Locher gegraben, die immer wieder bergeſtellt werden muͤſſen, auch öf⸗ 


ters Scenen veranlaßt, die gegen alle Sittlichkeit laufen und den größten Uns 
willen erregen muͤßen, wie es ſich denn auch ſchon ereignet hat, daß die zum 
Spaziergange mitgebrachten Kinder von den vielen Hunden geſchreckt, ja ſogar 
ſchon beſchaͤdigt worden. Dazu koͤmmt noch, daß Perfonen mit Jagd⸗Gewehren 
die Chauſſce paſſiren und die Hunde in den Schonungen und den Ziegelei-Gärten 
laufen laſſen, worin ſie das Wild aufjagen, welches in der Regel dann geſchoſſen 


and weggenommen wird, wie ſolches nur in dieſen Tagen noch der Fall war, und 


wodurch beſonders auch alle Sing Vögel verſcheucht werden. 255 
eder das eine noch das andere kann ferner mehr geduldet werden, inden, 
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ſolches auch au andern Orten nirgends geduldet: wird, und um dieſem Unſuge, 
ferner, zu feuern, find die Aufſeher ſowohl als die Waͤchter dato von uns befeh⸗ 
ligt worden, einen jeden, in den Ziegelei Gaͤrten nd in dem bis hinter Krowie⸗ 
niec beſtehenden Schonungs⸗Terrain eraftſanfende Hund, 5 von welcher 

Gattung er wolle, ſofort ode zu ſchießen. has; A 
Dei.ieſes wird hlemit zur Öffentlichen Ken ntniß gebracht, damic jeder ſich vor 
Schaden in Acht zu nehmen wiſſe. e eee, 3 
Thorn den iſten Mai 1823. nn RR 
0 | > Der Maaifirat. 

Ä Bekanntmachung. | 


Die Erhebung der Bruͤcken, Zoll und Durchlaß Gelder für den Uebergang über 
die hieſige Pfahlbruͤcke auf dem Weichſelſtrom, und fur die Durchlaſſung der 
Schiffsgefaͤße ꝛe. fol auf ein Jahr, vom raten Juni 1823 bis dahin 1824 an 
den Meiſtbiethenden uͤberlaſſen werden. du n ˖ Rest 150 

Diejenigen alſe, welche dies zu übernehmen willens find, werden hiemit auf 
gefordert, in dem hie zu auf den 28 ſten Mai d. J, Vormittags um 19 Uhr, 
auf dem hieſigen Nathhauſe angeſetzren Termin zu erſcheinen, und ihre Gebote zu 
verlautbaren, worauf der Meifibiechende den Zuſchlag zu gemärtigen bat. 4 

Die naͤhern Bedingungen ſowohl Hinſichts der Tariffatze und der Hebungs⸗ 
art, als auch der vom Meiſtbiethenden zu leiſt nden Sicherheit, Fönnen täglich yo 
Rathhauſe in der Magiſtrats-Regiſtratur nachgeſehen werden. 8 
Thorn, den raten April 1822 2, 

Die Brücken Verwaltungs ⸗Debutat ien. 
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Seit dem zöften d. M. wohne Ich in Nro. 84 der Neuſtadt. 
Tborn, den 29 fen April 1823. f Dang walz. 
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